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Fernsprecher 44.  _
41. Jahrgang

Der deutsche Tagesbericht.
Neue Fortschritte vor Verdun.

31 Offiziere , 1315 Mann gefangen,
16 Maschinengewehre , 8 Geschütze erbeutet.

Siegreiche Luftkampfe.
Großes Hauptquartier , 21. Mai . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz . a
Ms den Süd - und Südwesthängen des „Toten Mann

wurden nach einer geschickten Artillerievorbereitung unsere
Linien vorgeschoben. Einunddreißig Ossiziere.Elntausenddre,-
dundertundfünszehn Mann wurden als Gesangene emge-
bracht, sechzehn Maschinengewehre und acht Geschütze find
außer anderem Material erbeutet. Schwächere feindliche
Degenstöße blieben ergebnislos . ■ .

Rechts der Maas ist, wie nachträglich gemeldet wird,
mder Nacht zum 20 . Mai im Caillette -Wald ein französischer
Hüudgranatenangriff abgewiesen worden . Gestern gab es
hier keine Jnfanterietätigkeit , das beiderseitige Artillerrefeuer
«reichte aber zeitweise sehr große Heftigkeit.

Kleinere Unternehmungen , südwestlich von Beaumont
Md sündlich von Gondreron , waren erfolgreich.

Bei Ostende stürzte ein feindliches Flugzeug im Feuer
unserer Abwehrgeschütze ins Meer . Bier weitere wurden nn
Luftkampf abgeschossen; zwei von ihnen in unseren Limen
bei Lorgies (nördlich von La Baffste) und südlich von
Chateau Ealins , die beiden anderen jenseits der feindlichen
Front im Bourrus -Walde (westlich der Maas ) und über der
Cote östlich von Verdun.

Unsere Fliegergeschwader haben nachts Dünkirchen erneut
ausgiebig, mit Bomben angegriffen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert . Behinde-

lungen, die durch erhebliche Überschwemmungen im Wardar-
!ule cingetreten waren , sind beseitigt.

Ober ste Heeresleitung.

Neue Erfolge an der Tiroler Front.
3000 Gefangene . — 25 Geschütze erbeutet.

Wien , 21 . ' Mai . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe an der Südtiroler Front nahmen an Aus¬
dehnung zu. da unsere Truppen auch aus der Hochfläche von
Lasrau » zum Angriffe schritten. Der Gipfel des Armenterra-
Rückens ist in unserem Besitz. Auf der Hochfläche von Las-
roun drangen unsere Truppen in die erste hartnackig ver¬
teidigte feindliche Stellung ein. Die aus Tiroler Karser-
jägern und der Linzer -Jnfanterie -Truppendivisron bestehende
Kampftruppe Seiner K. und K. Hoheit des Feldmarschall¬
leutnants Erzherzog Karl Franz Josef erweiterte ihren Er¬
folg. Die Cima dei Laghi und - nordöstlich dieses Gipfels
— die Lima di Mesole sind genommen . Auch vom Borcola-
Pak ist der Feind verjagt . Südlich des Passes fielen drei
weitere 28 Zentimeter -Haubitzen in unsere Hände . Vom Lol
Santo her dringen unsere Truppen gegen den Pasubw vor.
Im Brand -Tal ist Langeben (Anghebeni ) von uns besetzt.
" Gestern wurden über 3000 Italiener , darunter 84 Offi¬
ziere. gefangen genommen , 25 Geschütze und 8 Maschinen¬
gewehre erbeutet . .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstavs:
o. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Verschiedenes au? der Kriegszeit.
Der Reichskanzler beim Kaiser.

An neuer Luftangriff auf England.
Berlin , 20 . Mai . (W . B . Amtlich.) In der Nacht vom

iS. zum 20. Mai hat eine Marineslugzeuggeschwader von
*>« flandrischen Küste aus die Hafen - und Befestigungsan¬
lagen von Dover , Deal , Ramsgate , Broadstairs und Mar-
Me ausgiebig mit Bomben belegt und dabei an zahlreichen
Äellm^gule Brand - und Sprengwirkung beobachtet. Die
Flugzeuge wurden von feindlichen Landbatterien und Be-
°>°chungsfahrzeugen heftig beschossen. Sie sind sämtlich
Unversehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Manne.

Berlin 20 . Mai . (W . » .) Der Kaiser hat heute nach,
mittag 6 Ühr den Reichskanzler zu einem längeren Vortrag
empfangen.

Vertrauliche Besprechung beim
Reichskanzler.

Berlin . 21 . Mai . (W . B .) Der Reichskanzler hat heute
die Führer der Reichstagsparteien zu einer vertraulichen Be¬
sprechung empfangen.

Keine Reden zum Jahrestag.
Lugano , 21. Mai . (Priv .-Tel . 4»'. Frkf . Ztg -, zf-) Der

Jahrestag der italienischen Kriegserklärung hatte ui den
qrohen Provinzstädten durch öffentliche Reden der Minister
Barzilai , Martini und Orlando gefeiert werden sollen. Der
gestrige Ministerrat beschloß jedoch, diese Reden ausMen zu
lassen mit der vielsagenden Begründung , der Augenblick sei
für Ministerreden ungeeignet.

Die Ueberschwemmungen an der Wardar-
Mündung.

Athen , IS . Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg ., zb.) Die
Engländer und Franzosen haben dem Wardarsluß ein neues
Bett gegraben und ihn in die Ebene von Topsin bis zum
See von Janitza und dem Kara -Asmakfluh geleitet . Die
Dörfer dieses Bezirks sind vollständig unter Wasser gesetzt,
die Äcker und Saaten verwüstet ; die Bewohner flüchteten.
Die Schäden werden auf mehr als fünf Millionen geschätzt.
(Vergl . hierzu den Deutschen Tagesbericht vom 21 . Mar.
D . Schriftl .)

Der Gesandtenwechsel in Bukarest.
Bern , 20. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Der neue

französische Gesandte in Bukarest . Graf Saint Aulaire gehört
der marokkanischen Verwaltung an und war vordem an ver.
schiedenen Stellen Eesandtschaftssekretär ; seit 1912 ist er
Minister.

Ae österreichisch-ungar. Tagesberichte.
Der Col Santo besetzt.

Wien, 20. Mai . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Russische , und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An d-er Südtiroler Front warfen unsere Angriffe den
steind weiter zurück.

Im Sugana -Tal drangen unsere Truppen in Rundschein
Avnsegno) ein. Auf dem Armentcrra -Rücken bemächtigten
’’e sich das Saffo Alto . Östlich des eroberten Werkes Eam-
po molon find die Tonezza -Spitzen der Passo della Verna
und der Melignone in unserer Hand.

.Hier versuchten die Italiener mit eilends Zusammenge¬
hen Kräften einen Gegenangriff , der sofort abgeschlagen

Auch vom Col Santo ist der Feind bereits vertrieben.
^Teit Angriffsbeginn nahmen unsere Truppen 257 Osfi-

über 12 900 Mann gefangen und erbeuteten 107 Ge-
73 °. darunter zwölf 28 Zentimeter -Haubitzen und «8 Ma¬
hngewehre.

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe von Pen, Vr-
J! ?a> Cittadella . Castelfrance , Treviso . Lassara und Ewi-

e sowie die feindlichen Seeflugstationen mit Bomben.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer , Feldmarschalleutnant.

Der bulgarische Besuch in München.
München , 20 . Mai . (W .B .) In den festlichen Räumen

des Staatsministeriums des Königlichen Hauses und des
Äußern fand heute abend zu Ehren der bulgarischen Abge¬
ordneten ein größerer Empfang statt . Anstelle des Staats¬
ministers Dr . Graf v. Hertling der Holge Unwohlsems
verhindert war , persönlich zu erscheinen, begrüßte -- taatsr t
Ritter v. Lösel die Gäste mit einer Ansprache. Kurz nach
9 Uhr erschien zur besonderen Freude der Gäste der König,
der sich die bulgarischen Gäste vorstellen ließ , sich mit ledern
einzelnen unterhielt und längere Zeit mt Kreise der Gaste
verbrachte.

Aus dem Repräsentantenhaus.
Washington . 21. Mai . (W . » .) Meldung des Reuter-

schen Bureaus . Das Repräsentantenhaus hat die Schiff¬
fahrtsbill zur Begründung einer staatlichen Handelsflotte
für den Verkehr mit dem Auslande angenommen . Die
Bill hat den Senat noch nicht passiert . Das Repräsentanten¬
haus hat auch den Bericht der Konferenz beider Hauser über
die Armeevorlage angenommen , durch die die reguläre Armee
auf 210000 Mann gebracht wird , die Streikräste der Einzel-
staaten , die zu Bundeskriegsdiensten verpflichtet find , vom
Präsidenten aufgerufen werden können und die gesamte
Höchststärke der Armee aus «80 000 Mann gebracht wird.
Diese zweite Bill hat den Senat bereits paffrert.

Abreise ver türkischen Abgevrvneien nach
Berlin.

Konstantinopel , 20. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg ., zfi)
Mit dem heuttgen Balkanzug reisten die türkischen Abgeord¬
neten . die als Gäste des deutschen Reichstages nach Berlin
gehen , ab.

Ein Einspruch Wilsons.
London . 21. Mai . (W . B .) „Daily Telegraph " mel¬

det aus New York: Ein amerikanischer Bürger namens
Lynch Wafr wurde vom Kriegsgericht in Dublin wegen Teil¬
nahme an dem Aufstande zum Tode verurteilt ; er sollte
Freitag hingerichtet werden . Auf Ersuchen des irisch-ameri¬
kanischen Senators O'Eorman hat Präsident Wilson die
englische Regierung um Aufschub der Vollstreckung des Ur¬
teils gebeten, damit die amerikanische Regierung von der
Begründung des Urteils Kenntnis nehmen könne ._

Im italienischen Ministerrat.
Lugano , 21 . Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf ) Der

gestrige Ministerrat , der sonst nur Verwaltungsangelegen¬
heiten behandelte , hörte auch einen Bericht des Knegsnnm-
sters Morrone über die österreichische Offensive. Nach der
Mitteilung des offiziösen Blattes „Giornale d'Jtalra habe
dieser Bericht durchaus zuversichtlich gelautet . Immerhin
bereitet der bekannte Mlitärkritiker Oberst Barone rm „Gror-
nale d'Jtalia " auf die Möglichkeit vor , daß eine wertere
Frontverkürzung durch Aufgeben fernerer »Vorstellungen
notwendig werde . Die italienische Presse zreht gleich der
französischen Vergleiche über die Offensiven m Sudtu -ol und
vor Verdun , wobei sie hervorhebt . daß beide Offensiven be¬
iwecken den Entente -Plänen zur Generalofsensive durch Terl-
a„ griffe aus schwer verstärkbare Stellen zuoorzukommen.
„Corriere " und „Tribuna " erniahnen demgegenüber zu mög¬
lichster Beschleunigung der Generalofsensive.

Der Deutsche Reichstag
setzte am Samstag die zweite Lesung des Etats des Reichs¬
amts des Innern fort , nachdem zu diesem Gegenstände vor¬
her regierungsseitig erklärt worden war , daß die Arbeiter¬
schutzbestimmungenihre Grenzen an der Leistungsfähigkeit
unserer Industrie fänden , und daß nach dem Kriege eine
lebhafte gewerbliche Tättgkeit zu erwarten sei. Abg . Schiele
(kons.) betonte , daß eine wirtschaftliche Notlage der Arbeiter
nicht bestehe, daß der Sparerlaß ein gutes Werk der Militär¬
behörde gewesen sei und daß uns nach dem Kriege ein neuer
Wirtschaftsftühling bevorstehe. Ministerialdirektor Lewald
erklärte aus Anlaß eines Einzelfalles , daß unsere Industrie
viel für die Familienunterstützung leiste. Abg . Mumm (D.
Fr .) brachte Mittelstandswünsche zur Sprache und prote-
stierte gegen die Ausfuhr von Lebensmitteln zur Hebung
unserer Valuta . Abg. Stadthagen (Sozd . Arbeitsg .) wandte
sich scharf gegen die Sparerlasse . Abg . Schmidt -Merßen
(Soz .) wünschte reichsgesetzliche Regelung des Backerei-
wesens , Abg. Hitze (Ztr .) trat für den Sparerlaß ein . for¬
derte wirksame Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und
empfahl die Anträge einem besonderen Ausschuß zu uber¬
weisen . Abg. Bassermann (natl .) betonte die Wichtigkeit der
Bevölkerungspolitik. In der weiteren Debatte trat Abg^
Irl (Ztr.) für Kreditgewährung an die Handwerker ein. -ui
weitere Debatte drehte sich um die Höhe der Eeh ^ ter
die Zivilbeamten in den Etappengebieten , die Abg . Stuck e



(Soz.) für viel zu hoch erklärte. Ministerialdirektor Lewald
stellte fest, dah dies eine militärische Frage sei, die nicht zur
Kompetenz des Reichstages gehöre, und dah in den besetzten
fremden Landesteilen von uns kein Groschen für Gehälter
ausgegeben würde. Heute Montag: Weiterberatung,

Die Steuervorlagen.
Berlin, 19. Mai. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die

Warenumsatzsteuer, die einen Teil des Steuerkompromisses
bildet, hat durch die Überarbeitung im Reichsschatzamt
gegenüber dem ersten Vorschlag der Reichstagskommission
wesentliche Änderungen erfahren. Sie wird wahrscheinlich
eine Quittungssteuer auf Zahlungseingänge, also nicht aus
Irediüerte Beträge, werden; Beträge unter 50 Ji  sollen
frei bleiben, während bei Eingängen von über 3000 Ji
eine Gesamtzahlung in halbjährlichen oder ganzjährlichen
Raten erfolgen kann. Die Tabaksteuervorlagc wird dahin
geändert, dah, wie die „Freis. Ztg." berichten kann, eine
Erhöhung des Tabakzolles und der Tabaksteuer mit der
Mahgabe eintritt, dah die Erhöhung des Wertzolles zwar
sofort beschlossen wird, aber erst in Kraft tritt, wenn die
Tabakpreise wieder einen normalen Stand erreicht haben.

Die Lebensmittelversorgung.
Berlin, 20. Mai. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) In parla-

inentarischen Kreisen verlautet, dah die Verordnung über die
Organisation betr. die Volksernährung, die dem Bundes¬
rat jetzt zugegangen ist, in einem sogenannten Ermäch¬
tigungsgesetz besteht, das dem Reichskanzler die Befugnis
gibt, alle Lebens- und Futtermittel samt den dazu gehörigen
Rohstoffen zu beschlagnahmen, zu enteignen, zu verteilen
und die Preise dafür zu regeln. Alle Verwaltungsbehör¬
den im Reiche haben den darauf bezüglichen Weisungen des
Kanzlers Folge zu leisten. Der Kanzler wird ermächttgt,
diese Befugnisse einer neuen Behörde zu übertragen und
deren Einrichtung und Zusammensetzungzu bestimmen.

Feststellung der Erntestäche 1916.
Berlin, 18. Mai. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Durch be¬

hördliche Verfügung wird eine Ernteflächeerhebung für die
Zeit vom 1. bis 20. Juni angeordnet und zwar für alle
Arten von Körnerbau, Hülsenfrüchte, Olsaaten, Eespinnst-
pslanzen, Kartoffeln, Zucker- und andere Rüben, Carotten,
Futterpflanzen zur Grünfutter- und Heugewinnung, Klee,
Luzerne, Esparsette usw. Die Erhebung erfolgt gemeinde¬
weise. Die Landeszentralbehörden sind berechtigt, die Er¬
hebung auch auf andere Früchte zu erstrecken.

Delbrücks Nachfolge.
Berlin, 20. Mai. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der Kaiser

ist heute in Berlin eingetroffen und nun werden bald die
durch den Rückttitt des Staatssekretärs Delbrück veranlahten
Personalfragen entschieden und auch die letzten Beschlüsse
über die Schaffung einer Zentralinstanz für die Lebens¬
mittelversorgung gefaht werden. Der Bundesrat dürfte
nächsten Montag darüber endgültig beschliehen.

Reichötagsabgeordneter Spahn.
Der Zentrumsführcr Oberlandesgerichtspräsident Dr.

Spahn feierte gestern seinen 70. Geburtstag. Seit dem
Jahre 1882 ist es als Parlamentarier tätig. Er wurde zuerst
1882 vom ostpreuhischen Wahllreis Allenstein-Röffel ins
Abgeordnetenhaus entsandt, dem er mit verschiedenen Unter¬
brechungen bis 1907 ongehört hat, Mitglied des Reichstags
ist er seit 1884, zuerst für Braunsberg-Heilsberg, seit 1890
für Bonn. Er hat vor allem an der Gestaltung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches einen großen persönlichen Anteil, als Vor¬
sitzender der Reichstagskommission und vorher als Mitglied
der vorbereitenden Kommission. Seit dem Ausscheiden Hert-
lings ist er der Führer der Zentrumsfraktion im Reichstage.
In Jahre 1910 wurde er als Oberlandesgerichtspräsident
nach Frankfurt berufen.

Asquith irischer Minister.
Die ganze Eröhe der Sorge Englands um die Weiter¬

entwicklung Irlands kommt dadurch zum Ausdruck, dah der
englische Premierminister Asquith in den irischen Geheimen
Rat einttat und damit irischer Minister wurde. Es ist das
erste Mal, dah England einen derartigen Schritt unter¬
nimmt. Ein Staatssekretär für Irland wird bis auf wei¬
teres, d. h. wohl für die Dauer des Krieges, überhaupt nicht
ernannt werden. Herr Asquith, der noch immer in Dublin
weilt, wird vielmehr die irischen Geschäfte persönlich leiten.
Es bleibt abzuwarten, nnt welchem Erfolg Asquith arbeiten
wird.

General Görqch f.
Budapest, 21. Mai. (W. B.) Arthur Görgey. der seiner-

zeitige Oberkommandant der Armeen des ungarischen Frei-
heitskampses von 1848/49, ist nachts um 1 Uhr im 99.
Lebensjahre gestorben.

Cokalnadjricbten.
* Königstein, 22. Mai. Auch die gestern Nachmittag im

Park-Hotel und Kurgarten und abends im Hotel Procasky
von der Künstlerkapelle Pari Weidig ausgesührten Konzerte
fanden wieder allseitige gute Aufnahme bei den Zuhörern.
Ein Zeichen, dah die Kapelle nur Gutes bietet. —
Auf Veranlassung der städt. Kurverwaltung gibt am Mitt¬
woch Abend im Hotel Procasky der Kammerphysiker Sr.
König!. Hoheit des Erohherzogs von Hessen, Franz
Rooberts, eine große Zaubervorstellung, die, zudem der
Künstler von früheren Jahren her hier noch in bestem An¬

denken steht, einen zahlreichen Besuch finden wttd. Das
Programm ist im Anzeigenteil enthalten.

* Der gestrige Sonntag stach gegen seinen Vorgänger recht
günstig ab und war daher der Verkehr ein guter. Die
Fluren zeigen sich unter dem Einsluh des milden Regens in
vergangener Woche in bestem Lichte. Ein Gang durch unsere
Saatfelder zeigt, dah schon die Ernte in quantitiver Hin¬
ächt zu den allerbesten Hoffnungen berechtigt.

* Rach der gestern ausgegebenen amtl. Kur- und Frcm-
denliste betrug die Gesamtzahl der bis dahin angekommenen
Fremden 3315.

* Ein Radfahrerunsall. der für den Betroffenen recht
unangenehme Folgen haben dürfte, ereignete sich gestern
Nachmittag am Cronberger Stock. Von zwei Brüdern aus
Unterlid)erbad), die auf einer Radfahrtour begriffen waren,
kam der eine an dem Wegweiser zu Fall und zog sich eine
Kopfverletzung zu. Von einem in einem Wagen vorbei¬
fahrenden Offizier wurde dein Verunglückten ein Notoerband
angelegt und zurWeiterbehandlung dem HerrnDr.Herrmann
übergeben. Später wurde der Verunglückte mit der Bahn
in seine Heimat gebracht.

* Aus den neuesteir amtl. Verlustlisten: Jakob Merz-
Cronberg, vermißt; Anton Vorsch-Mammolshain, leicht ver¬
wundet; Josef Brandscheidt-Königstein, schwer verwundet;
Karl Becker-Cronberg. leicht verwundet; Kilian Wohmann-
Hosheim, leicht verwundet; Wilhelm Vrendel-Niederhöch-
stadt, vermiht; Leutnant d. R. Joses Dornauf-Königstein.
schwer verwundet; Herbert Engelhardt-Hosheim, gefallen;
Anton Pfaff 2r-Falkenstein, leicht verwundet; Gefreiter Peter
Kilb-Ehlhalten, schwer verwundet; Georg Glöckner-Rupperts-
hain, in Gefangenschaft.

* Feldbergturnsest. Das Feldberg-Jugendturnsest des
Mittelrhein-Turnkreises findet am Sonntag, den 16. Juli,
statt. Teilnahmeberechtigt sind neben den Turnern auch
Jungmannen der verschiedenen Jugendkompagnien der Jahr¬
gänge 1896—1902. Die Anmeldungen zur Teilnahme er¬
folgen durch die Vereine bezw. die Jugendkompagnien bis
spätestens 25. Juni an Turner Wilhelm Baumann-Ober-
urfel Zur Deckung der Unkosten wird für jeden Wetturner
eine Einschreibgebühr von 20 erhoben. Geturnt wird in
zwei Abteilungen nach Altersklassen. — 1. Abteilung: Jahr¬
gänge 1900, 1901, 1902. Wettübungen: Laufen über 100
Meter, (18 auf 14 Sekunden); Ballweitwerfen(35 aus 55
Meter); Weitspringen(2,80 auf 4,80 Meter) ; Freiübung
nach Vorschrift. — 2. Abteilung: Jahrgänge 1896, 1897,
1898, 1899. Wlettübungen: Lausen über 100 Meter (17 auf
13 Sekunden); Kugelstohen mit 10 Pfund (7 Meter auf 12
Meter); Weitspringen(3,20 auf 5,20 Meter); Freiübung
nach Vorschrift. — Zum Sieg berechtigen 35 Punkte, möglich
sind 70 Punkte. Das Turnen beginnt früh 10 Uhr. Die
Siegesauszeichnung besteht in einer Urkunde und einem
Eichenzweig mit Erinncrungsschleife.

* Ausnützung der Feldpost. Wie manche Leute die
Feldpost ausnützen, beweist eine Mitteilung der „Deutschen
Verkehrszeitung", worin es heiht: Den Rekord, den kürzlich
ein Mädchen aus Höchsta. M. mit 184 Brisen, die übrigens
alle ankamen, ausstellte, hat jetzt eine andere Braut ge-
schlagen, indem sie binnen Monatsfrist an ihren Bräutigam
250 Feldpostbriefe und Päckchen absandte. Die Feldpost
ist machtlos gegenüber einer solchen Ausnutzung ihrer Ein¬
richtungen; sie muh die Sendungen befördern, ohne Rücksicht
darauf, dah Feldpost und Truppenteile durch die über sie
hereinbrechenden Briefmassen manchmal bis aufs äußerste
belastet werden.

* Die Post gegen Vindfadenersatz. Der aus Papier
hergestellte Bindfaden darf zur Umschnürung von Postsen¬
dungen nach dem Auslande nicht verwendet werden. Brief-
und Postsendungenmit dieser Umschnürung werden von den
Postämtern zurückgewiesen.

* Zur Sicherung der Obsternte müssen energische Schritte
getan werden, da trotz aller getroffenen Maßnahmen aus¬
ländische Agenten auch in diesem Jahre wieder große
Mengen deutschen Obstes aufzukaufen suchen. Vom Nieder¬
rhein wird der „Franks. Ztg.» geschrieben, dah dort hol¬
ländische Agenten eingetroffen seien, die jetzt schon 500 000
Kilogramm Kirschen auskausen wollten. Ganze Kirschen¬
gärten hätten sie kaufen wollen mit der Verpflichtung, er¬
forderlichenfalls das Abpflücken selbst besorgen zu lassen.
Die für die Kirschen gebotenen Preise seien sehr hoch gewesen.
Auch mit Obstgrohhändlern hätten sie Verträge abzuschliehen
gesucht. Als ein weiterer Beitrag dafür, wie notwendig
es ist, dem ergangenen Verbot der Obstaussuhr diesmal
den gehörigen Nachdruck zu verschaffen, sei auch diese Wahr¬
nehmung mitgeteilt. Das Obst soll im Lande bleiben und
der Ernährung unserer Bevölkerung dienen, nicht aber ins
Ausland gehen, von wo es doch den Weg zu unseren
Feinden findet.

* Saatenstand. Nicht allein das Wintergetreide, sondern
auch die Sommersrucht, besonders der Hafer, entwickelt sich
zur Freude der Landwirte und der Fuhrwerksbesitzer heuer
sehr gul und verheiht den armen Pferden damit, dah sie
nach entbehrungsreicher Zeit bald wieder der Hafer unfr nicht
der — Metzger sticht.

* Fangen die Konservenfabrikenabermals an? Man
schreibt dem „Frkf. Gen.-Anz." von der Bergstrahe: Hier
treiben sich zurzeit wieder rheinische Händler herum, um
durch den Anlauf der Kirschenernte ganzer Gemeinden zu
verhältnismäßig sehr hohen Summen sich einen Einfluß
auf dem Kirschenmarkt zu sichern und dadurch die Preise tn
die Höhe zu treiben. Da gerade in der jetzigen Zeit auch die
Kirschen für unsere Volksernährung von großer Bedeutung
sind, sollten die Behörden diese wucherische Ausbeutung durch
rasches Vorgehen und Festsetzung von Höchst- und Händler
preisen hintertreiben. Das mühte aber bald sein.

* Über 400 000 Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klaffe.
Unsere Truppen stehen im Verein mit unseren Verbündeten
bereits seit über 21 Monaten den Feinden erfolgreich gegen
über. Sie zeichnen sich durch Treue, Hingebung und Tapfer

,eiit vor dem
lamV einem
Wortlaut der 51

immer aberv
,ü der Ziffer
Heben habe,

keit aus allen Kriegsschauplätzen aus. So ist es verständig.... dieses do
dah die Zahl der mit dem Eisernen Kreuz2. Klasse aû IsE fci  j 0 li
zeichneten Inhaber auf über 400 000 gestiegen ist. damnlÊ Mllir Hab
nicht weniger als über 8200 Ritter des Eisernen fflCi[ung erh
erster Klaffe. Lhtnen und st

* Die Standesbeamtin. Dem werblrchen Förster, »mr L qUatttum
dem soeben erst berichtet werden konnte, ist der weibm« ! v —
Standesbeamte gefolgt. Der Magistrat des Berliner
orts Schöneberg gibt bekannt, dah mit Genehmigunĝ
Regierungspräsidenten für die Dauer des Kriegszustaich
Frau Erna Heinemann zur ersten stellvertretenden Stande-,
beamtin im ersten Bezirk Berlin-Schöneberg ernannt wuch
An Eheschließungen, die jetzt von zarter Hand vollzöge,» ^ zu diej
werden, kann es den Schönebergern nun nicht fehlen. Ivgalierungo

* Endergebnis der vierten Kriegsanleihe der Schuir,I . puppert
Die Regierung in Wiesbaden gibt bekannt, dah die Schtzl ^ Ruh
Zeichnungen für die vierte Kriegsanleihe im Regrerungchl» ° « rie
zirk Wiesbaden3 233 297 Ji  betragen. Ferner sind tariPP' in  A
Lehrpersonen Zeichnungen von Privaten im Betrage ooi»^
207 900 Ji  vermittelt worden, sodah das Gesamtergebnis
sich auf 3 441 197 Ji  beläuft. Man kann daraus ermesse«,
welches Verdienst sich unsere Lehrer um den Sieg hinter d«
Front erworben haben.

* Der Kauptausschuh des Gesamt-Taunusklubs tritt tnil
den Abgeordneten der Zweigvereine am 28. Mai im FM
stirter Stadtgarten zu einer Sitzung zusammen, in deru. i
über den Lahnhöhenweg und die Sommerfrischenverzeichniss!
verhandelt werden soll.

* Was eine Zeitung an Bäumen verschlingt. Jet
Mangel an Papierstoffen ist nicht allein auf den Arbeite«
Mangel, unter den die Holzstoffabriken zu leiden habe«,
zurückzuführen, sondern vor allem auf die Minderfällmz
von Holz. In Bayern ist allein, wie die „M. N. N." schrei¬
ben, nach der Angabe des Forstetats die Hauptnuhung,,
fällung im Jahre 1915 um den 18. Teil der gesamtenK
lung zurückgeblieben. Diese Minderfällung muh sich natu«
gemäh auf die Papierfabrikation sehr bemerkbar machen. -
Eine Zeitung mittlerer Gröhe, die täglich einmal mit 10—li
Seiten erscheint, verbraucht schon wöchentlich etwa IVA
Zentner Druckpapier, im Jahr also 52 000 Zentner Papier
zu dessen Herstellung etwa 16 000 Doppelzentner Holzfaser«
oder 1600 Kubikmeter Holz notwendig sind. Eine einzig«
Zcitungsnummer, die in einer Auflage von 100 000 Eiem
plaren erscheint, kostet also täglich das Holz, das in eine«,
Jahr auf 1 Hektar wächst. 1

* Ein graphischer Scherz. Man nehme. . . Also nie«
nehme ein Vergrößerungsglas, ein wenig guten Willen
einen Eine-Mark-Darlehenskaffenschein und betrachte mit de«
beiden ersten den auf der Rückseite des Kassenscheins in seine,
Mitte befindlichen grüngedruckten Reichsadler, nachdem m«
den Schein so gedreht hat, dah der Adler auf dem Kopf steht
Man wird neben dem Kopf des Adlers in den beiden offene«
Stellen links das liebliche Antlitz unseres Spezies, des Herr«
Edward Grey. und rechts die sorgengefaltenen Züge unsere?
Busenfreundes Poincarä erkennen.

* Vier Millionen Mark in vier Monaten „verdient
Wie das möglich ist, zeigte eine Verhandlung vor der Al»
tonaer Strafkammer. Der Lederfabrikant Adolf Knecht uni|
der Erohhändler Louis Viktor aus Altona hatten sich wege«
Vergehens gegen Beschlagnahmeverfügungen verschiedene!
Generalkommandos zu verantworten. Knecht hatte 35W
inländische Häute, die nur von der Kriegsledergesellschastbe¬
zogen werden dürfen von Viktor um 40 Pfennige billige?
bezogen, als die Kriegsledergesellschast liefern konnte. D"
eine Abmachung der Lederindustriellenbesteht, beim BezV
von Leder von der Gesellschaft eine Abgabe zugunsten de?
Kriegsbeschädigtenfürsorge, wobei die Abgabe nach derM
wichtsmenge der Häute berechnet wird, zu entrichten und d«
Knecht erfuhr, dah die Behörde von seinem unerlaubt
Bezüge erfahren hatte, führte er schnell 800 000 M an die
Kriegsbeschädigtenfürsorge ab. In der Verhandlung erklär«
er u. a., er habe bei der Verarbeitung von 48 000 von
Kriegsledergesellschast bezogenen Häuten in vier Monate«
4 Millionen Mark verdient. Das Gericht verurteilte M«
Knecht zu 1500 Ji  und Viktor zu 500 Ji  Geldstrafe.
hat angenommen, dah beide den Inhalt der einschlägig
Verbotsbestimmungen nicht gekannt hätten, es liegen
schuldhafte Fahrlässigkeit vor! k

* Jugend-„Vergnügen". Ein 15jähriger Kaufmann'
lehrling aus Oberhöchstadt machte sich ein Vergnügen darauf
unterwegs aus dem Zuge die Streckenarbeiter anzuspu»
und ihnen Schimpfwörter gemeiner Art zuzurufen,
wurde Mittwoch ftüh im Frankfurter Hauptbahnhos
Polizeiwache vorgeführt und sieht nunmehr seiner Bts»«'
fung entgegen.

Wc. Eine unklare Bundesratsverordnung. Eine *0
desratsverordnung vom Vorjahre und eine Verordnunĝ
Kreisausschuffes des Obertaunuskreises behandeln die wj
lung des Brot bezw. Mehlverbrauchs speziell bei den Selvl
versorgern und verfolgen ganz zweifellos den Zweck, a
Möglichkeit Garantien für dos Ausreichen unserer®eltet
mengen zu schaffen. Leider aber ist bei der Bundesra-
Verorduung ein Versehen nach der Richtung unterlaufen,
lediglich der Müller, welcher für den einzelnen Selos
braucher zu viel Mehl mahlt, mit Strafe bedroht ist, " .j
aber zugeich der Selbstverbraucher, der mehr als die
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kommenden Getreidemengen in die Mühle gibt.̂
Landwirt Anton Kilb in Ältenhain gehört zu den Selo,
sorgern. Es steht ihm für seinen aus vier Köpfen besten
den Haushalt ein Monatsverbrauch von vier mal 9
Mehl zu. Eines Tages aber fuhr er bei seinem Müller ^
Kilogramm Roggen an, und es ist ihm der Prozeßĝ ^ ,
worden, weil er mehr als das ihm zugestandene Mo^
quantum zum Mahlen gegeben hat. Zu seinem®
führt er an, er habe sich den Monat vor der Aufgabe
Getreides damit beholfen, dah ein Bäcker das ihm zum ^
Mehlquantum vorschußweise geliefert, bei den 100
es sich um sein Mehlquantum für Atonale gehandelt, -
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. . - , Sopclte Quantum um 20 kg überschritten ge-
selbstd" > ^  lediglich ein seinerseitiges Versehen vor
w-sens b °̂ be^ sobald bas  festgestellt gewesen sei, von rhu,
d-r Erhalten , die 20 kg vorläufig m Verwahr zu
^ und später mit dem noch zu liefernden neuen Ge-

“ n vermahlen . Das Schöffengericht m Kon.g-
neidequant z Rechenschaft gezogen war,
P°in. Freispruch weil nur der Müller nach dem

„ laMl « Verordnung bestraft werden könne die Stras-
®ortl nh!r verurteilte den Mann , weil er im Widerspruch

K ltim'ü Cr jjffer 3 dem Müller Eetreidcmengen in Verwahr
d b. -n Tm  befonbers mit « --!>» .

S2” ä5 bM . t t|»b«n Strafe . baf, » > U” tM’
2erung von Getreide bereits vorbestraft ist.

. « uppertshain , 21 . Mai . Auf dem von der Gemeinde
,-Kte Ruhestätte für verstorbene Helden zur Verfügung

Friedhofsteile wurde am Samstag der m einem
oLrett ln Wetzlar verstorbene Anton Fischer unter groß

i der Bevölkerung und der Verwundeten aus dem
“ ’ ÄSat s " r Wärter Stm »lbWJpp «nWn hi . U
“Ca5 « rf« tu s » ".n sehend - Anfpmche, Zm Namen

Lanaervereinigiing Aienrannia -Cvnrordia legte Herr

Irr Drtsbiener Fischer je einen Kranz an der letzten Ruhe-
rttr des Verstorbenen nieder , der zwei kleine Kinder un
me tranfe, im Krankenhaus Höchst befindliche Witw e hmter-
M Auf dem hiesigen Friedhofe schlafen nun fünf Knegs-
tilnehmer den letzten Schlaf . Rach Beendigung dieses
£2 was hoffentlich recht bald eintritt . wird die E-
-icinde auf der letzten Ruhestätte den aus dem Friedhöfe
chenden Helden einen Gedächtnisste,n mit ihren . iamc
imchten lassen.

. Eppenhain . 21 . Mai . Der Kur - und Verkehrsoerem
Launusklub) hielt in der Gastwirtschaft Kugelmann seine
diesjährige Generalversammlung ab , die von den Mitgliedern

t oollzählig besucht war . Von der Neuwahl emes Vor¬
landes wurde in anbetracht der Zeitverhältnisse für das
lausende Fahr abgesehen . Der erstattete Kassen- und Ge¬
schäftsbericht für das abgelaufene Vereinsjahr lautete günstig
gm neuen Fahre soll die Tätigkeit des Vereins auf die Auf¬
stellung und Reparatur von Ruhebänken , sowie BMand-
haltung der Aussichtspunkte und Spazierwege beschrankt
bleiben Anstelle des nach Berlin verzogenen Kassierers Lud¬
wig Krämer wurde Herr Georg Schneider als so cherg-
wählt. Dem auf dem Felde der Ehre gefallenen Bereins
mitgliede Lehrer Barth widmete der Veremsvorsitzende D -
gärtncr Leidenbach einen ehrenden Nachruf und dre■
smmlung ehrte das Andenken des Gefclllenen ^ üblicher
Weise. Zur Teilnahme an der am 28. Mm m Frankfurt
stattfindeind'en Hauptausschutzsitzung des (hesamt-Taun
Hubs wählte die Versammlung als Vertreter dre Herrei
Bürgermeister Gottschalk udn Hegemeister Usmger. Den
Schlutz der Versammlung bildete die Aufnahme mehrerer
neuen Mitglieder.

Lronbera 21 . Mai . Ernst Wehrheim , der bei emem
Patrouillenqang vor einem Jahre schwer verwundet wurde,
hat jetzt das Eiserne Kreuz erhalten . Es wurde ihm durch
den Chefarzt des Reservelazaretts 4 in Frankfurt feierlichst
überreicht. Ernst Wehrheim ist! schon inr Besitz der Hessischen
lapserkeitsincdaille lind der Hamburger Krregs -D enkmunze.

9er deutschê sgesdericht.
Grotzes Hauptquartier , 22 . Mai . (W . V .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Östlich von Rieuport  drang - ine Patrouille unserer

Morine -Jnfanterie in die französischen Gräben e,n zerswrte
die Verteidigungsanlagen des Gegners und brachte 1 Dfft-

fier und 32 Mann gefangen zurück.
' Südwestlich von G iv e nchY - - n - G ° helle  wurden
n.ehr°r- Linien der englischen Stellung in etwa 2 Kilometer
Breite -g-nommen und nächtlicheG-genstöhe abgewiesen . An
Gefangenen sind

8 Offiziere 22V Mann,
an Beute 4 Maschinengewehre . 3 Minenwerser eingebracht.
Der Gegner erlitt ganz autzergewöhnlich blutige Berlus e.

Fn Gegend von Berrq - au - Bac  blieb m den
frühen Morgenstunden ein französischer Gasangrisfsversuch
ergebnislos.

Links  d e r Ni a a s stürmten unsere Truppen die fron

zösisch- n Stellungen auf den östlichen Ausläufern der H öhe
3 y 4 und hielten sie gegen wiederholte feindliche Angriffe.
Neben seinen grotzen blutigen Verlusten bützte der Gegner
an Gefangenen

9 Offiziere 518 Mann
ein und lieh 5 Maschinengewehre in unserer Hand . Die
Beute aus unserem Angrifs am Südhang des Toten
Mann hat sich auf 13 Geschütze . 21 Mas ch i n e n-
qewehreerhöht.  Auch hier und aus Rlchülng C h at-
t a n c o u r t hatten Versuche des Feindes , den verlorenen

Boden zurückzugewinnen , keinen Erfolg.
Rechts der Maas  griffen die Franzosen mehrfach

ergebnislos unsere Linien in der Gegend des Stein,
bruches (südlich des Gehöftes Haudromont ) und auf der
Vaur - Kuppc  an . Beim dritten Ansturm gelang es

ihnen aber , im Steinbruch  Fuh zu fassen . Die Nacht
hindurch war die beiderseitige Artillerietätigkeit im ganzen
Kampfabschnitt auherordentlich heftig

Sdchf.pr. ife und Übertretung der fonfttgen̂ ur Sichermtg d̂er
Volksernährung wahrend des Krieges er a,,e

W -- - "

dreifach« Giftmorde - war deMrfrau tz °fft°m E
Pustlauk . Kreis Labrau , vom Schwurgericht m komg »

tSsSglS

streckt worden . Vor ihrer Hinrichtung hatte sre noch
umfassendes Geständnis abgelegt . . îne lebende

Henne mit nach H°Üft" und Jhlt semwn Freunden von

ab7ndkÄ Ei L . und̂ fteudestrahlend-rzWte der̂ Land^
wehrmann aller Welt , datz ferne 9

sä » « - -
geschrieben : „Ich kann nchit mehr " . _

Die Sommerzeit in Norwegen.

bU
Sominerzeit am Sonntag Abend m Kraft tritt.

»

5für die jetzt wöchentlich

ZlTlJCtQCtl erscheinende
Amtl . Königsteiner U

Kur - und Fremdenliste .
gab für bi. bete. Itummer fl t

m iS, */,z-5eite llt. \2. .
PH. Kleinböhl , Königstern . z

von nah und fern.
hosheim. 20. Mai . Bizefeldwebel Fritz Hetz von h .

«m Lohn unseres Bürgermeisters , der bei einer Fuharüllene.
Batterie im Westen steht , ist zum Leutnant befördert wordenuene tm oum - - ' . ,

Bad Homburg v . d. H .. 20 . Mai . Die Kaiserin hat
Schern abend 9 Uhr nach dreiwöchigem Aufenthalt Bad
Homburg verlassen und ist nach Berlin zurückgekehit.

Frankfurt. 20 . Mai . Ein iödlicher U,,glückssall hat fich
Schern Abend um lIS  Uhr an der Ecke der Mesen - und
Burgstratze ereignet . Ein etwa sechs Zähre alter Junge
Mnte im Spiel direkt wider einen in voller Fahrt befind¬
lichen Wagen der Linie 12 , der Wagenführer bremste so
rasch er konnte und mit aller Gewalt , aber leider war das
fiind schon unter die Räder geraten und zwar so unglücklich,
H fast auf der Stelle der Tod erntrat . , B " , derselben
^gend wurde vor wenigen Wochen erst em kmd unter
gleichen Umständen überfahren und getötet.

- Gegen die Metzger in Offenbach ° . M . macht die dor-
% Stadtverwaltung nunmehr energisch Front , -- rechat dre
Preise für Rindfleisch in fünf Klassen eingeterlt . Auch i
Pietzgerläden sind in fünf Klassen eingetellt worden . Jeder
Metzger darf in Zukunft nur das Fleisch seiner Klasse ver¬
kaufen. Es gibt somit in jedem Metzgerladen nur ein eili¬
ges Preissystem , das je eine Sorte Fleisch umfatzt Den
Metzgern ist zur strengsten Pflicht gemacht, an der Laden-
^cherbe die Klaffe zu bezeichnen, der die Laden zugetcilt find.
Putz erd em müssen die Einheitspreise ausgehangt werden.

Stadtverwaltung in Offenbach teilt das Flefich den em«
l°lnen Metzgern zu. Den Rletzgern ist verboten , Fleisch einercya . rr ohtm ru nerkauien . Aucy

Unsere Fliegergeschwader wiederholten gestern nachmittag
mit beobachtetem grotzen Erfolg ihre Angriffe auf den

Etappenhasen Dünkirchen.  Ein feindlicher Doppeldecker
stürzte nach Kamps ins Meer . Weitere vier Flugzeuge wur-
den im Luftkampf innerhalb unserer Linien autzer Gefecht

gesetzt und zwar in Gegend von W e r w i c q. bei N o y o n.
bei Maucoürt (östlich der Maas ) und nordöstlich von

Chateau Satins,  letzteres durch Leutnant Wint-
q e n s als dessen viertes.  Auherdem schotz Oberleutnant
B o e l k e südlich von A v o c o u r t und südlich des T o 1 e n
Mannes den siebzehnten und achtzehnten
Gegner ab . Der hervorragende Fliegerofflzier ist m Aner¬

kennung seiner Leistungen von E . M . dem Kaiser zum
Haupt mann befördert  worden.

Östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

innen Metzgern zu. Den Metzgern ist ocrvolcn , tfiew « i« .
«nberen Preisklasse , als vorgeschrieben, zu verkaufen. Auch
°°rs nur ein Fünftel Knochen beigelegt werden . Man wiro
°bwartcn müssen ob sich das Offenbacher System , das du
^tzger unter die schärfste Kontrolle stellt, in der Prans be
bohren wird . . . .

Borausstchtliche Witterung
nack PbEaM » -« « - rewd.

Dienstag , 23 . Mai : Kühler , wolkrg, Gewitter und

^ ^ Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages B 22  Grad medngst
Temperatur der vergangenen Nacht ^1  i Grad . heu g
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) 1 22 Gra .

Kleine GbroniH.

chren wird . . . .
Hanau , 20 Mai Der Zigeuner Ebender hat bei erner

Nächtlichen Vernehnmng an der Mordstelle im Kemmer-
E « Walde zugegeben , am 19. Februar 1912 blindlings auf
(’c Leute geschossen zu haben , die seine Bande verfolgteii.
^ leugnet aber , den Förster Romanus erschossen zu haben.
„ hechtslstim. 20 . Mai . Am Freitag bei Hellem Tage

in dem Hause einer Landwirtin drer Schinken und"rej '«.r ... « i, »„ irden im Felde m einem

Marbura 20 Mai Für ein Jägerheim für alte , kranke,
• 2er der Armee das in Marburg errichtet werden

fall ImAarirtafte Betrage gejeichnei ujorben; allein - dir

. . « fr * ' . ndte ft « - "«
7 n seine herzlichsten Glückwünsche ln

T -f-» amm w °na ^  3 * benu ». bi . f. n An.

!a\ 9, 7 \ ? r% ". .^ r7nlCm " nt !\ f “ ÜVr «r

an Sieg*unb füutim erfochten ifat, da- wird dre Sefchich
der Nachwelt Waden Mid la dem danldaren Sedachtm-
Ihres Kaisers und Königs unvergessen bleiben.
^ - Das Dirschauer Rathaus medergcbrannt Das 1580
erbaute Rathaus in Dirschau ist völlig n,edergebrannt . D e
Bestände der Stadtlasse und die Akten wurden gerettet . Die
Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt.ur |uu) .. flrlipt thre tuniT bi

m i)em  ^ au.c xmer «auwwium T"'".
fttei  Teitenstücke gestohlen . Sie wurden im Felde m einenr
^ruselde gesunden . Als verdächtig, den Diebstahl begangen
^ haben, kamen vier junge Leute von hier in Hast.

^Sttasoersahren wegen Überschreitung der Höchstpreise,
könialiche Polizeipräsidium Berlin -Lichtenherg teilt mit,
. o;,4vu.ihi>rii in der Zeit vom 1. bis 15 . MaiDas königliche Pouzeipru, «-—
in Berlin -Lichtenberg iN der Zeit vom 1. vis io.

tz 3 . gegen 103 Gewerbetreibende wegen Überschreitung er

Krieg und Frieden.
Wenn unsere Gegner auch häufig in Mimsterreden er

Welt verkünden lassen, sie könnten den Wellkrieg noch J H
lang aushalten . so wird doch von ihnen «st genug eröttert.

^ n M • 1879 ordnete der imposante Berlin

L?LkL )?L »fWchMeU
abgefchloffenen Frieben - oertrag beendet der *ant ' . F.

ZWWMZlicke Regelung nach einem zweiten Feivzug

ÄÄ L ' oL .i- .- s ° ° r.
schrist benützte Kielfeder zormg zu « öden. Das w
Schaustellung , wie dieFranzosensieso li . d

EWWHWUH
LmÄd !° äusafpitst. b«6 der « ederan- bmch b«

um Überraschung deren Führer zu. und der Fnede war

^" ^ raawürdiae Begleiter von Kriegen sind immer die
Kriegs - und Friedensprophezeihungen gewesen , ê re st

defondn - M während de- Bmen ^ e- auf - - ^ ,d . r
Auch .et» tm Weltkriege i,t

Sä

tTaftesorbnung

übergehen.



Bekanntmachung.
Die Höchstpreise für Rindfleisch find wie folgt festgesetzt:

Rindfleisch ohne Beilage
Lenden (Filet) .
Roastbeef
Knochen .
Rindswurst

der Keule) n 2.40 „
. „ 3 - „

„ „ 3.20 „
tt „ 3.- „

„ 0.50 „
tf „ 3.— „

Knochenbeilage bis zu 25 °/0 gestattet.
Die Höchstpreise für Kalbfleisch betragen:

Kalbfleisch mit höchstens 25 °/0 Knochen.
Beilage . pro Pfd . 2.10^
Ohne Knochenzuqabe
Kotelette . . . .
Keule wie gewachsen
Leber . . . .
Kops gebrüht je nach Größe

Köniqstein i

3.10
2.40
2.30
3.—

4.50- 5.—
önigstein im Taunus , den 15. Mai 1916.

Der Magistrat: Jacobs

Betrifft Schlachtvieh.
Um mißverständlicher Austastung meiner Bekannntmachung vom

3. Mai ds . Js . lKreisblatt Nr . 551 zu begegnen , mache ich daraus auf¬
merksam , daß die in den Listen der Kommission verzeickneten Tiere
keineswegs beschlagnahmt sind. Den Viehbesitzern wird vielmehr drin¬
gend empfohlen , alle in die Listen ausgenommenen Schlachttiere den niit
Ausweiskarte versehenen Mitgliedern des Viehhandelsverbandes bereit-
rvilligst zu verkaufen , da die Viehbesitzer sonst sofortige Enteignung
und die damit verbundenen Preisnachteile zu gewärtigen haben.

Die Gemeindebehörden wollen Vorstehendes ortsüblich bekannt
machen.

Bad Homburg v. d. H., den 8. Mai 1916.
Der Königliche Landrat . I . V . : *>. Bernus.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bundesratsoerordnung vom 20 . Mai 1915 (Reichs-

Gesetzbl. S . 287) betreffend das Verfüttern von grünem Roggen und
Weizen, sowie der Ausführungsanweisung hierzu vom 23. Mai 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 187) wird für den Umfang des Obertaunuskreises
folgendes verordnet:

8 1.
Das Mähen und Verfüttern von grünem Roggen und Weizen ist

verboten . Ausnahmen können in begründeten Einzelfällen durch den
Königlichen Landrat zugelassen werden , aber nur dann , wenn der Be¬
stand zur Gewinnung von Brotfrucht nicht geeignet ist.

8 2.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

8 3-
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 1500 .ä  bestraft.
Bad Homburg v. d. H., den 13. Mai 1916.

Der Königliche Landrat . I . B. : o. Bernus.
Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 16. Mai 1916.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 23 . ds . Mts ., wird von vormittags S— 12

Uhr, auf dem hiesigen Rathaussaal Edamer Käse (ooüfett) zu Mk.
2 .25 das Pfund verkauft . Außerdem wird in dieser Zeit Servelat¬
wurst ausgegeben.

Nachmittags von 3—6 Uhr werden die bestellten Konserven,
Marmelade , Kondensierte Milch usw. verausgabt.

Außerdem wird eine kleine Menge Speck gegen Fleischkarten
verabfolgt.

Königstein im Taunus , den 21. Mai 1916.
Der Magistrat: Jacobs.

Lebensmittel.
Bestellungen auf Bouillonwürfel , Apfelmarmelade , gebrannten

Kaffee, Edamer Käse, Seifenersatz „Sapartil «, Waschmittel „Bonus ",
werden morgen von 8— 12 Uhr auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer
Nr . 2, entgegengenommen.

Könlgstein im Taunus , den 22. Mai 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

>X<ÖoIst die schönste Aussicht im Taunus}Huf dem Lipstcmpcl u. an der Rübezabletcbc f
- - io Nfmiten von falhcnstefn. - •

Schellfische Pfd. 95  pfg.
l/erflassen, Haus Cimpurg,

Königstein , Fernruf 106.
ülöchentiich zweimal zum Tagespreis:
Frische Schellfische,
Kabeljau ohne Kopf,
Johann Beck, Königstein.

Jung.Mädchen,
15 Jahre alt , in aller Hausarbeit
bewandert , sucht Stelle in besserem

Hause.
Angeb . u . n C100 a. d. Geschäftsst.

Ganz leichter

feäerwagen
zu verkaufen.

Georg Steter Wwe-, Mammols¬
hain im Taunus.

Frachtbriefem
Eilsrachtbriese

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben i» der

Buchdruckerei PH - Kieinböhl.
Königstein-

Immer mehrFreunde
werden sich, weil nicht nur überaus
praktisch sondern dabei auch noch trotz
aller leuerung billig, unsere

raschen- oder
lüerkbiock 100 Blatt.

wieder vorrätig in den Srötzen
von 10X105 mm bis 150X210 mm
zu dem preise von 10, 13, 14» 20.
22. 25, 28. 40, 45, 50 Pfennig das
Stück, ferner

BriefpapierB̂lock
je 100 Blatt f] oder □ kariert Papier
auf Pappe mit Schutrdecke, Postquart
und postoktao, gut verwendbar für
unsere Soldaten im Felde, ebenso

Skirren-Mock
je 100 Blatt 5 mm □ kariert Papier,
10X16 und 16X21 cm groß , ln der
Druckern Pb . Kleinböbl.
Könlgftrin fernruf 44.

m
Hoteliers, Gastwirten,

Inhabern von Pensionen
und Zimmer-Vermietern

in Königstein sei die das

Fremdenuesen regelnde
PtMerordnung

zum Preise von iS pfg . pro Ab¬
druck soivie die für die Vermietung
möblierter Zimmer von den städt.

Körperschaften genehmigteAllgem.MlMniiiis
(in Plakatsorms

zum Preise von 30 pfg . empfohlen

Druckerei PH. Kleinböhl,
Königstein  im Taunus.

T

Städtische Kurverwaltung Königstein
Mittwoch , den 24 . Mai 1916

abends 8 Uhr im Hotel Procasky

Grosse Zauber-Vorstelluns
. . .. FRANZ ROOBERTS

KammerphysikerSr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Hessen
Nur epochemachende , sowie Sensation erregende

Experimente.
F. Rooberts hatte die hohe Ehre, vor Ihrer Majestät der

Kaiserin, vor Sr. Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen des Deutschen
Reiches, sowie am 10. und 12. November zwei Soireen vor Sr.
Königlichen Hoheit dem Oroßherzog von Hessen und bei Rhein,
Darmstadt, im Neuen Palais auf besonderen Wunsch zu geben.

VORTRAGSFOLOE:
I. Abteilung.

1. Musikstück : Der Stern des Nordens
2. Licht und Tuch, grossartige Verwechslung
3. Der Goldfischfang in der Luft oder das geheime

Wasserschöpfen
4. Nuss , Zitrone, Apfelsine und Ei
5. Der Goldregen aus Californien
6. Erklärung mehrerer Stücke
7. Das Wachsen ind. Blumen
8. Die Manipulation der Banknote

Pause.
II. Abteilung.

1. Musikstück : Grosses Kartenmanöver
2. Die Blumensprache, ein goldener Traum (den geehrten

Damen gewidmet)
3. Geschwindigkeit ist keine Hexerei
4. Eine Weinprobe bei Rooberts
5. Tuch, Ring und Stock, grossartige Verwechslung
6. Das Lieblingsspiel Sr. Maj. des Hochseligen Deutschen

Kaiser Wilhelm I.
7. Schlussgalopp

Eintritt 1.— Mark.
Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen

Vorzeigung der betr. Karten freien Eintritt._

Jtriinillige ffumoelK
Königstein.

Donnerstag , den 25 . Mai IM
abends fl Uhr,

Uehung.
Zu dieser Uebung haben die Mitglieder

der Frei will .Feuerwehr sowie sämtliche MaM'
schäften der Pflichtfeuerwehr zu erscheinen . Ansbleiben wird bestrast
Der Bürgermeister : Jacobs . Der Brandmeister : Anion Heber, ß

Wasehkesselu.Herdsehiffe
liefere ich in guter , seit Jahren ausprobierter Güte aus

Gusseisen , Stahlblech,
roh, verzinkt , emailliert.

Bei Anfragen oder Bestellung ist die innere Weite am
oberen Rand anzugeben.

A. Hartmann Sohn
Königsteinerstr. — Höchst a. M. — Fernruf 18 lll
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EN - KONFEKTION
Kostüme jeder Art ,Frühjahrsmäntel ,Staubmäntel ,Kostümröcke ,Blusen,

Kinderkleider usw. in sehr grosser Auswahl, niedrigste Preise.
DAMBNHÜTE , MÄDOHENHÜTE jeder Art

Aufarbeiten getragener Hüte in den neuesten Formen.

Kleiderstoffe , Blusenstoffe, Wasehstoffe jeder Art
Gardinen in grösster Auswahl.

Kaufhaus Schiff :: Höchst a.
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